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…und das bringt mir den Eimer. So könnte eine Hymne für Klimastatistiker
auch beginnen. Jedenfalls wurde auf diese Weise über viele Jahrzehnte
(bis etwa 1941) ausschließlich und wird auch noch heute in nennenswerten
Anteilen die Oberflächentemperatur der Ozeane (SST, „Sea Surface
Temperature“) gemessen. Ein Eimer wird vom Schiff herabgelassen, ins
Wasser getaucht und wieder hochgezogen. Woraufhin irgendein Seemann
irgendein Thermometer in diesen Eimer hält und an diesem die Temperatur
abliest.
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Das Dilemma eines jeden Klimaskeptikers ist, das Nichteintreten einer
Klimakatastrophe nicht beweisen zu können. Denn es handelt sich hier um
ein Ereignis in der Zukunft, und diese kann man nicht vorhersagen. Die
klimapolitische Debatte ist daher auch geprägt von den differierenden
Verständnissen der Rolle und der Möglichkeiten naturwissenschaftlicher
Grundlagenforschung. Insbesondere der Forschung, die sich mit komplexen
und rückgekoppelten, einer Vielfalt von Einflüssen ausgesetzten Systemen
befasst. Systemen, wie sie die Erde, ihr Energiehaushalt und ihre Klima-
und Wetterphänomene darstellen.
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